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Freitag, 5. Juli 2O24        Schlosspark Esterhazy         Eisenstadt

Kruder&   DorfmeisterBonobo (DJ)Thievery Corporation Galliano . Kosheen    Waldeck . Gewürztraminer

Dance - Soul - Funk - Reggae - Hip Hop - Jazz

ButterflyDANCE!

BUTTERFLY 
DANCE!

5. Juli 2024 
Schlosspark  
Eisenstadt

Jetzt Tickets sichern
NÖN.at/ticketshop

ist Vielfalt. NÖN.at

BEZIRK AMSTETTEN Ein Jahr vor
den Kammerwahlen hat Josef
Aigner sein Amt zurückgelegt,
um seinem Nachfolger Zeit zu
geben, sich einzuarbeiten. Aig-
ner war neun Jahre Bezirkskam-
merobmann. Da er inzwischen
in Pension ist und seinen Be-
trieb übergeben hat, war es für
ihn Zeit, die Funktion zurückzu-
legen. „Der Abschied fällt mir
nicht leicht.Am meisten vermis-
sen werde ich den freundlichen
Empfang am Morgen in der Be-
zirksbauernkammer. Wir haben
hier ein hervorragendes Team“,
betonte Aigner bei seiner emo-
tionalen Abschiedsrede.

Die Herausforderungen für
die Landwirtschaft werden auch
in den nächsten Jahren nicht
leichter werden, betonte Aigner
und wünschte seinem Nachfol-
ger Erfolg für dessen fordernde
Aufgabe. „Wichtig ist bei allen
Diskussionen und auch politi-
schen Meinungsverschieden-
heiten, den Blick auf das We-
sentliche nicht zu verlieren. Es
geht immer darum, für unsere
Landwirtschaft etwas weiter zu
bringen“, gab er Pum mit auf
den Weg.

Bei der Wahl entfielen 31
der 36 abgegebenen Stimmen
auf Andreas Pum. Einen Gegen-
kandidaten gab es nicht. Der
Landeskammerrat bedankte
sich für das Vertrauen und
streckte auch jenen, die ihn
nicht gewählt haben, die Hand
hin. „Ein Obmann allein ist
kraftlos. Es braucht die Funktio-
närinnen und Funktionäre und
das Miteinander, um etwas zu
erreichen. Für mich zählt das
Gemeinsame und der Mensch“,

Andreas Pum ist
neuer Obmann
Josef Aigner übergab Amt in jüngere Hände. Kammerversammlung
wählte Landeskammerrat Andreas Pum zum neuen Obmann.

betonte der neue Obmann. Viel
Zeit zum Einarbeiten bleibt ihm
nicht, denn schon in einem Jahr
steht er bei den Landwirt-
schaftskammerwahlen auf dem
Prüfstand.

Geleitet wurde die Wahl bei
der Versammlung in der Am-
stettner Bezirksbauernkammer
von NÖ-Landwirtschaftskam-
merpräsident Johannes
Schmuckenschlager. Der gab
auch einen Überblick über die
internationale Lage. In vielen
Ländern protestieren die
Bauern. „Der Grund, warum wir
in Österreich nicht protestieren,
liegt nicht darin, dass es uns so
gut geht und die Stimmung so
gut ist. Aber wir wollen den öf-
fentlichen Protest als letztes
Mittel nutzen, und man muss
auch immer darauf achten, wer
bei so einem Protest neben
einem steht.“

Die Krise der Gesamtwirt-
schaft betreffe natürlich auch
die Bauern, und es brauche Er-

VON HERMANN KNAPP

BEZIRKSBAUERNKAMMER

leichterungen, die von der EU-
Kommission auch signalisiert
worden seien. „Wir haben durch
den UkrainekriegVerwerfungen
am Markt erlebt. Aber während
die Preise für unsere Produkte
schon wieder gefallen sind, sind
die Betriebsmittel noch immer
teuer.“ Nicht zuletzt bringe Ge-
treide aus der Ukraine, das auf
dem Landweg nach Europa
komme, die Märkte in der EU
unter Druck und somit auch die
Bauern.

„Gesellschaft muss
Solidarität tragen“
„Solidarität mit der Ukraine ist
wichtig, aber tragen muss sie
die ganze Gesellschaft und nicht
nur ein Sektor davon“, sagte
Schmuckenschlager. Das AMA-
Gütesiegel für Getreide aus Ös-
terreich sei ein erster wichtiger
Schritt. Notwendig sei aber
auch eine Verpflichtung bei der
öffentlichen Beschaffung (Kran-

kenhäuser, Kindergärten, Schu-
len) zu heimischen Produkten.
Putenfleisch für Spitäler kommt
derzeit oft aus dem Ausland mit
weniger strengen Produktions-
vorschriften. Im Gegenzug
müssen heimische Bauern ihr
AMA-Gütesiegel-Fleisch nach
Polen liefern, um es zu verkau-
fen. Wichtig für die Landwirt-
schaft werden in Zukunft auch
die Digitalisierung und Auto-
matisierung werden. Da sei es
wichtig, betonte Schmucken-
schlager, den Anschluss nicht zu
verlieren. Er glaubt auch, dass
es dadurch zu einer Effizienz-
steigerung in den Betrieben
kommen wird.

Ehrung für Pums Vorgänger
Josef Aigner
Zum Abschluss der Versamm-
lung gab es noch eine seltene
Ehrung für Josef Aigner durch
Präsident Schmuckenschlager:
„Ökonomierat bist du ja schon
und dadurch für die Landwirt-
schaft eigentlich ausdekoriert.
Ich habe aber die Freude, dir die
große goldene Kammermedail-
le der NÖ-Landwirtschaftskam-
mer überreichen zu dürfen!“

 Nach der Wahl des neuen Obmannes (von links): Landeskammerrat Harald Hochedlinger, Präsident Johannes Schmu-
ckenschlager, Bezirksbäuerin Renate Haimberger, der neue Obmann Andreas Pum, der scheidende Obmann Josef Aigner
mit Gattin Gerlinde, Landeskammerrat Herbert Hochwallner, Bezirksbauernkammerobmannstellvertreter Anton Pfaffe-
neder, Kammerrat Christoph Reiter und Landeskammerrat Andreas Ehrenbrandtner.
Foto: Knapp

Niederöstereich
erkunden!

NÖN.at/shop:

Semmering–Rax– 
Schneeberg 
Die schönsten Wanderungen 
in den Wiener Alpen

Preis: € 23,– (+€ 3,– Versand)
AboClub-Mitglieder zahlen 
keine Versandkosten!

ist Vielfalt. NÖN.at

Pilger für einen Tag
Spontane Fluchten  

aus dem Alltag

Preis: € 19,90 (+€ 3,– Versand)
AboClub-Mitglieder zahlen 

keine Versandkosten!

Hier bestellen:  
Tel. 050/8021-1400, shop@noen.at oder auf NÖN.at/shop

BEZIRK „Wir sagen klar: Die
Arbeiterkammer hat die Leis-
tungsträger im Land zu unter-
stützen. Wer arbeiten geht, darf
ned der Dumme sein. Es muss
Unterschiede zwischen Men-
schen, die arbeiten gehen, und
jenen, die nicht arbeiten gehen,

„Leistungsträger
unterstützen“
AKNÖ-Vizepräsident Josef Hager,
Bezirksspitzenkandidat Andreas Schauer,
ÖVP-Nationalrat Andreas Hanger,
NÖAAB-Bezirksobmann Lukas Michlmayr
präsentierten das Programm der
NÖAAB/FCG.

geben“, formulierte Josef Hager.
Ein Schwerpunktthema sei die
Reformierung der Schwer-
arbeit. Hier herrsche keine Klar-
heit, für wen sie gilt. Die Rege-
lung müsse unbürokratisch in
Anspruch genommen werden
können. Zweitens müsse die
Pendlerpauschale bleiben, das

Kilometergeld gehöre erhöht.
Entscheidend sei auch das
Eigentum als bester Schutz vor
Altersarmut, er spricht sich für
weniger strenge Kreditvergabe-
richtlinien aus. „Wir treten als
Stimme der Mitte an“, so Hager.

Bezirksspitzenkandidat
Andreas Schauer (Betriebsrats-
vorsitzender Umdasch-Doka)
verwies auf die große Bedeu-
tung der Arbeiterkammer. „Die
Themenführerschaft ist aber
sehr einseitig. Mit unserem
bunten Team decken wir hin-
gegen alles ab und können so
Themen gut transportieren“,
führte er aus. ÖAAB-Bezirksob-

VON PETER FÜHRER

AK-WAHLEN

mann Lukas Michlmayr ergänz-
te die Ausführungen und sprach
sich unter anderem für steuerli-
che Verbesserungen für Über-
stunden aus. „Für jene, die be-
reit sind, wenn Not am Mann
oder der Frau ist, länger zu
arbeiten.“

Die Pressekonferenz fand
im Dachzentrum Haberhauer
statt. „Wir verstehen Arbeitneh-
merpolitik als ein Miteinander.
Das Dachzentrum Haberhauer
ist ein Vorzeigebetrieb“, unter-
strich Nationalrat Hanger. Einig
waren sich alle darüber, dass
man auf eine möglichst hohe
Wahlbeteiligung hofft.

 Das Team von NÖAAB/FCG mit Andreas Schauer (Bezirksspitzenkandidat; 4.
von rechts) und Josef Hager (Landesspitzenkandidat, 2. von rechts) sowie
Unternehmer Paul Haberhauer (rechts).
Foto: Führer


